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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Bönigl. "Hrovinsiat- Intelligenz: Cemteir, im Poſt - Lokal, 
N Eingang Plautzengaſſe Nro. 385. 


Mao. 62. Freitag, den 13. März 1840. 
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Angemeldete Sremde. 
Augekemmen den 11. März 1840. 


Herr Regierungs⸗ und Bau ⸗Ratd Puppel ron Cöslin, log. in den drei 

Mohren. Die Herren Kaufleute J. Hennig aus Stettin, M. Cohn aus Heidings · 
feld, die Herren Kaufleute Schullbech und Beurd aus Thorn, Herr Handlungsge⸗ 
hülfe Touffeſnt aus Königsberg, log. im engl. Haufe. Herr Profeſſor Th. Witte 
aus Hamdurg, Herr Kaufmann L. Zieting don Czersk, Herr Inſpector v. Tiede · 
witz don Ronkowken, die Herren Gaſtwirthe C. Gögmann von Conig, F. Wien 
fersti von Pr. Stargardt, die Herren Gutsbefiger T. Klanrodt vos Woltersdorf, 
M. Rlann don Wolla, log. im Hotel de Leir zig. 


I 


‚Betanntmadungenm 


1. Bezüglich des Reinigens der Schornſteine und Fenereſſen werden folgende 
Vesimmungen der Verorduung vom 2. September 1816 hierdurch in Erinnerung 
gebracht * g 5 
1. Jeder Eizenthümer eines bewohnten Haufız, ſowohl in der Stadt, als in 
den Boritädsen, ſo wie in den zum CommugalVerdanke der Stadt gehoͤren⸗ 
den Ortſchaften, iſt derpflichtet, mit einem, durch einen Gewerbeſchein legt ⸗ 
mirten Schoruſteinfeger⸗Meiſter u er die Reinigung der Sporniteine, Rauch ⸗ 
fünge und Jeuereſſen des Hauſes ein jährliches Abkommen zu treffen, und 
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- bleibt es feine Sache, infofern er das Haus nicht ferng bewohnen ſollte, ſich 
wah t auch wine zu binchen e 

2. Bis zum 15. Dezember eines ſeden Jahres müffen mit den Schornſteinfe⸗ 
gern die diesfalſigen Contracte für das naͤchſtfolgende Jahr abgeſchloſſen wer, 
‚den. In benfelben alt zn bestimmen, daß eine Breimonatliche gegenſeltige 
Kündigung vor Ablauf des Contractes vorher ehen muß, ohne weiche feine 
Gültigkeit id ſtillſchweigend auf ein Jahr derläͤngert. 18785 


3. Die Verlangerung oder Aufhebung des beſtehenden Contracts muß jedesmal 
mit dem Anfange des letzten Vierkeljahres eintreten. Er 

4. Wer dis zum 15. Dezember eines jeden Jahres den erforderlichen Contract 
nicht abgeſchloſſen oder verlaͤngert hat, wird in eine Strafe von Eins bis 
Bünf Thaler genommen, und durch Zwangsmittel zur Folgeleiſtung angehal⸗ 
ten werden. Die Cuxatoren oder Administratoren ſolcher Wohngebäude, 
welche Minderjährigen, öffentlichen oder Privat⸗Jamilien⸗Stiftungen, Erb⸗ 
ſchafts⸗ oder Concurs⸗Maſſen, oder auswärtigen Eignern gehören, werden in 
dieſer Hinſicht als Eigenthuͤmer behandel'. : ._ 


5. Die Schornſteinfeger find für allen Schaden zu haften derbunben, welcher 
aus unregelmäßiger oder nicht tüchtiger Reinigung der Schornſteine ꝛc. derje⸗ 
nigen Site ee . 11 ag fe ae Des, und 
desha'b ſo berechtig erpflichtet, die darin befindlichen ornſteine ſo 
9755 als es nöthig iſt zu kehren en Ss Se nl 
6 Als geſetzliches Minimum iſt dirſerhalb folgendes feſtgeſetzt: 
I. Bei gewoͤhnlichen Wohuhaͤuſern werden gereinigt: 
a) Schornſteine, die zum Beſtelgen eingerichtet find, alle ſechs Wochen. 
b) Schornuſteine, welche in den Brandmanern angelegt und nur zum Ableinen 
eingerichtet ſind, alle vier Wochen. 


II. Bei denjenigen Sewerhen, welche einer ſtarken Feutrung bedürfen, 
g wird zu allen Zeiten beſtimmt, daß: 
a) die Brenner und Deſtillgteure woͤchentlich, 
b) die Bäcker wenigſtens alle 14 Tage, 5 
e) die Faͤrber, Hutmacher, Garköche, Worſimacher und Wäſcherinnen alle 
drei Wochen, und 
d) die Brauer die Brauſchornſteine alle vier Wochen kehren, die Darre ader 
nach jedesmaligem Gebrauche forgfälttg reinigen loſſen müßen. 
) Bon dem lledereinkommen zwiſchen dem Schornſtetufeger und Hauseigenthüͤ⸗ 
mer, haͤngt in der Regel die Beſtimmung des Tages und der Tageszeit ab, 


wenn in dem Haufe ionerhalb der vorſtehend bezeichneten Friſten, gekehrt 
werden ſoll. 


8. Die Dienſlleute dürfen ſich bel 48. nundiger Oefäͤngnißſtrafe nicht unterſtehen, 


2 * 


10. 


11. 


12. 


13. 
14. 


15 


« 


16. 
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die ſich zur feſtgeſetzten Zeit einfindenden Gehilfen des Schornſleinfegers ab⸗ 
zuweiſen oder die ſelben 1 irgend einer Art zu ſtören, geschehe due, fo bat 


der Schornſteinfeger ſofort dei dem Diſtrikts⸗Polizei⸗Commiſſartus Anzeige 
zu machen. 


„Läßt ſich der Schornſteinfeger irgend eine Vernachläſſigung A Schulden kom, 


men, und ſetzt die Kchrung der Rauchfäuge 24 Stunden über die beſtimmte 
Zeit hinaus, ſo hat der Hauseigenthümer dem Polizel⸗Commiſſarlus des bes 
treffenden Reviers Anzeige zu machen, damit eine Rüge eintreten koͤnne. 


Wird die feſtgeſetzte Friſt zur Reinigung der Schornſteine durch Schuld des 
Hauseizenthümers nur über 24 Stunden hinausgeſetzt, fo verfällt der Haus, 
bewohner, wenn auch kein Schaden entſteht, in eine Strafe von zwei bis 
zehn Rihlr. Daſſelbe findet ſtatt wenn die ab 9 bezeichnete Anzeige unter 
laſſen wird. i 

Il die feſtgeſetzte Friſt über 24 Stunden hinaus von dem Meiſter oder ſei⸗ 
nen Gehilfen verabfäumt, fo hat der Meiſter eine gleiche Strafe verwirkt, die 
bei entſtandenem Feuer noch bedeutend verſtaͤrkt wird. 5 = - 
Wenn in einem Hauſe wirklich Feuer entſteht, oder der Aus bruch deſſelben bes 
ſorgt wird, oder ein Schornſtein ſich entzündet dat, ſo muß derjenige Schorn⸗ 
ſteinfeger, welcher zuerſt, es ſei von wem es wolle, um Hilfe angeſprochen 
worden, ſolche ohne alle Widerrede und Einwendung zur Stelle mit allen 
ſeinen ihm zu Gebot ſtehenden Leuten leiſten. 


Für dieſe Hilfe iſt er vom Hauseigenthümer befonders zu eutſchaͤdigen. 


Derjenige Schornſteinfeger, welcher die bei ihm nachgeſuchte Hilfsleiſtung ver⸗ 
weigert, oder auch nur verſchieht, wird, wenn auch weiter kein Unglück 


dadurch geſchehen, das erſte Mal mit 10 Athlr., im Wiederholungsfalle mit 


40 Riblr. beſtraft, und ſodann zur Betreidung feines Gewerbes für unfähig 
erklärt werden, wenn er zum dritten Maale ſich einer ſolchen Pflichtwidrigkeit 
ſchuldig machen ſollte. In ähnlicher Mt ſollen andere Vernachlaͤſſigungen 
der Schornſteivfeger beſtraft werden. 


Jeder Schornſteinfeger iſt verpflichtet, alle beim Reinigen der Schornſteine ent · 
deckte Riſſe und Bauſchäden ſogleich den Bewohnern des Hauſes, dem Eigen⸗ 
thuͤmer und Diſtrikes.Polizei⸗Commiſſarius, bei Vermeidung einer Strafe, anzu⸗ 
zeigen; auch über die don ihm zum Reinigen übernommenen Feuerurgen 
ein genaues und zuverläßiges Buch zu führen, um es auf jedeswallges Erfor⸗ 
dern vorlegen zu koͤnnen. 

Bei den Schornſteinreoiſſonen müſſen den Rebiſoren alle Schornſteine des 
Hauſes von den Hausbewohnern gewiſſenhaft nachgewieſen werden. 


Die hieſigen Einwohner ſowohl, als die Schornſteinfeger⸗Meiſter wollen 
e 


. 7 


c nach dieſen, nur kas angemeine Beſte bezweckenden Beſtimmungen genau achten 
Pr die vorſtehend angedrehten Strafen unausbleiblich eintreten a n 
Danzig, den 28. Februar 1840. f 


f Könige. Goubsenement. Koͤnigl. Polisei- Dirsetorium. 
v. Küchel⸗Kleiſt. Graf v. Hülfen. Le ſſe. 
2 In Zigankenderg if unter den Kühen des Hofkejigerg Schmidt die 


Lungenſeuche ausgebrochen, welche hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht 
Ser a bon Rindvieh, Rauchfutter oder Dunger in dem en 
Orte, fo wie jeder Durchtrieb fremden Rindviehes durch denſerden big zur Aufpe⸗ 
dung der Sperre verboten iſt. ö 
Da zig, den 11. Maͤrz 1840. n 
a Königlicher Landrath und Polizel-Director 
Leffe. 


3. Der hieſelbſt in der Loͤttchergafe W 1059. wohnende Burger und Bött⸗ 


cher Eduard Zausberg wird bei Verferligung der Meaßgefaͤße und Bezeichnung 
derſelden, des fruher von fein m Vater geführten Stempels M I. D. ſich bedie⸗ 
nen, wovon das Publikum dier mit in Kenatniß geſetzt wird. 
Danzig, den 3. Maͤrz 1840. 

Boöniglicher Landrath und Polizei⸗Director. 


= 2 2 ie 1 — 
a RT AVERTISSEMENTS 
4. Der Bauer Albrecht Pipka aus Koſſowo und feine. Braut Amalie 
geb. Neumann baden gemäß gerichtlichen Vertrages vom 3. b. M. die ſtatuta⸗ 
tiſche Gütergemeinſchaft in der von ihnen zu vollziehenden Ege aus geſchloſſen. 
Carthaus, den 22. Februar 1840. 
BR Aönigliches Landgericht. 


8 


5 Eiterariſche⸗ Anzeigen. 5 
„ In Arſeger's Buchhandlung in Coſſel it erſchienen und in Danzig, 


Jopengaſſe M 59. bei KL. G. Homann borraͤthig: 
Han d d u 
5 für dte ee 
an Haͤmorrhoiden Leidenden. | 
Praktiſche Bemerkungen und Beobachtungen über Wefen, Urſache und Somp⸗ 


tome und Behandlung der Zufälle. Aus dim Frauzößſſchen nach der 8. Auflage 
don Delacroix. Geh. 20 Sgr. ® 5 ; r 
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Wir bemerken nur, Watt aller Empfihlenzen dieſes Buchs, daß davon in 
Frasokreich binnen einigen Jahren 8 Rufligen (jede zu 4000 Exemplaren) er ſchienen, 
und daß daſſelde durch die deutſche Bra beitung eines ausgez ichneten Arutes nue 
gewonnen hat. Es giebt über alles auf dieſe Krankh it bezücliche den volleemmen. 
ſten Aufſchlaß und zugleich die Wittel ſich ohne ärztliche Hulfe ſelbſt ſchnell und 
ſicher zu heilen. x 


6. Ju L. G. Homann's Buchhandlung, Jopengaſſe 
M 598. i zu haben: 2 i i . 
Kartoffelbuͤchlein und Kartoffelkochbuch 


für Reich und Arm, oder die Kartoffel in ihrer mehrhundertfältigen erprobten An⸗ 
wendung zu den mannichfaltiglen Suppen, Gemüfen, Zufpeifen, Salaten, Mebl⸗ 
ſpeiſen, Backwerken und andern ſchmeckdaften Zubereitungen für die Tafel, als auch 
nach ihrer vielfachen Nutzbarkeit für den Viebſtand und dei techniſchen Gewerben, 
namentlich zu Grütze, Sago, Brod, Butter, Kaͤſe, Bier, Wein, Kaffee, Seife, Lid» 
tern u. a. menſchlichen Bedürfniſſen. Nach vieljaͤhriger eigener Prüfung heraus ge⸗ 
geben von einem Menſchenfreunde. Geheftet. 10 Sgr. we 


: Es iſt nicht genug, die Kartoffel als die Pflanze zu kennen, welche uns für 
immer von deu Plagen und Qualen einer wirklichen Hungersnot defttien wird, 
ſendern es lohnt auch der Mühe, fie in alle den unzaͤhligen Hülfsquellen, die fie 
uns in einer reffinirteren und verfeinerten Anwendung gewährt, zu b leuchten, und 
dieſes mochte bis jetzt noch niemgts ſo vollſtaͤndig und mit einer fo reihen Erfay ⸗ 
rung geſchehen fein, als in vorſtehendem kleinen Büchlein, was jeder, ſelbſt der klein⸗ 
ſten Haushal fung von dem größten Nutzen fein wird, da es ohne alle Eatbehrung 
zu den weſen, lichſten Erſparniſſen führt. 4 3 
EEE GEESEESEESEEEREESESEEREBEREESEHRNEESERNEEERGHENEERTEEDEnEEEGEEn. 
To de e fa l l. 

7. Sanft entſchllef geſtern um IT Uhr Abends meine innigſt geliebte Fraß 
Adelgunde geb. Rathke im beinahe vollendeten 68ſten Lebensjahre und nach 28 
Jahren fo glücklich geführter Ehe, an der Bruſtwaſſerſucht. Mit gebrochenem Her 
en widme ich dieſe Anzeige allen Denen, welche Theil an meinem gerechten Schmerze 
nehmen. D. G. Guttcke, Lehrer. 
Danzig, den 12. März 1840. ns „ 

8 An zeigen. a 


8. Cs it em 10 d. M. ein einperfoniger Bettbezug in der Radanne gefun- 
den worden. Der Eigen bümer kann denſelden gegen Erſtattung der Inſertienskeſten 


eltſtadtſchen Graben. M 429. abholen. 


* 


ar 


2909989899688 9899920029090299008088 
9. Um meinen vefp. Kunden das von mir gebraut⸗ Berliner Weibdlr 
immer recht friſch liefern zu koͤnnen, werde ich ergebenſt bitten die desfalſigen 
Beſtellungen Sonnadends und Montags an mich gelangen zu laſſen. 

d i o Fr. Drewke. 
—!.. ͤ , 
10. Das Haus Goldschmiedegasse No. 1092. ist zu verkaufen, Aus- 
kunft ertheilt Meyer, Jopengasse No. 737. i 


115 I a und Hirfhhörner, ſo wie altes Zinn wird gekauft Goldſchmiedegeſſe 
074. j . 

12. Das im beſlen Zustande befindliche, zu jedem Geſchaͤft geeignete Grund. 
Kück, Peterſlliengaſſe, Waſſerſeite W 1191. belegen, enthaltend 7 decorirte Zim⸗ 
mer, 2 Kuͤchen, Keller, Boden, 2 Hoͤfe, einen großen Hausraum und fonttige 
Bequemlichkeiten, iſt unter vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen, oder auch zu 
vermiethen. Das Naͤhere hierüber daſelbſt. f 8 RN 


13. Junge Damen, welche in einem Cirkel an dem Unterricht in der Theorie 
der Muſik Theil nehmen wollen, belieben ſich dieſerhelb dei dem Unterzeichneten zu 
melden. E. J. Ilgner, 
5 a x vorſtaͤdtſchen Graden M 2062. 
14. Sr ee Bü de et. 

Um folge on frühze ig zur bekannten guten N ſche nach Ne dt 4 
fördern, en Strohhüte von jetzt ab, forfmädrend and en * eh ite 


ſte und prompteſte von mir beſorgt. M. L d w en ſtein. 


15. Einem verehrungswuͤrdigen Publikum empfiehlt ſich Unterzeichneter als Stuben. 
maler, ſo wie auch zu den bei dieſem Fache vorkommenden Arbeiten; es wird fein 
WBeireden fein, jeden Auftrag, dauerhaft und geſchmackvoll ausgeführt, zu ſtellen, 
dadurch das Zutrauen der refp. Kunden zu befeſligen und Deren wer th zu ſein, 
welche ihn hiermit ſchon früher beglückten, deſſen er ſich dankbar erinnert. 
RL arl Heinrich Panten, FE 
unter den Seigen, hohe Seite W 1176., nahe dem Schüͤſſeldamm. 
16. Demoiſells welche das Putzmachen zu erlernen wuͤnſchen, können ſich unter 
billigen Bedingungen melden Schnüffelmarkt A@ 717. W. E. Koͤnig. 


47, Sollte in Burſche von ordentlichen Eltern Luſt Haden die Weinhandlun 

zu erlernen, der kann ſich melden Wollweberzaſſe Ag 1984. 0 u 

— — — — 
Der mie t bungen. 

18. Hundegaſſe W 274. iſt ein Vorderſaal mit Meubeln gleich zu vermiethen. 


19. Im alten Roß N 840. if eine Stube mit Meudeln an einzelne Herren 
zu vermierpen. Näheres iſt daſelbſt zu befragen, eine Treppe hoch. 


ee 
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20, Große Krämergaſſe N 645. find 3 Stuben nebſt Küche, Kammer und 
Boden zu vermieten. 3 


27 Heil. Seiſtgeſſe IV? 1009. find mehrere anfäntigt Zimmer mit und ohne 
Miubeln, die auch vereinzelt werden, zu vermiethen. 5 
22. Seifengaſſe N 949. iſt eine Stube nach der Brücke mit elgner Rüde, 
bal biahrlucd für 8 Rthlr zu vermiethen. 8 
Sachen lu verkaufen in Danzig. 
a mo bilia oder bewegliche Sachen. 


29. Mit dem Ausverkaufe meiner Waären wird fortgefahren; auch bin 
ich entschlossen dieselben im Ganzen oder auch getheilt, so wie auch die 
Laden-Utensilien abzulassen. 7 Otto Felskau. 
24. 2 Kümmel und Anies zum Veckauf Frauengaſſe W 830. um 


u 
25. Mengarten W 521find zu verkaufen von mahagoni Holz: Trimeaux 18 
Fuß hoch, Spind, Sekretair und Flügel, fo wie auch geloͤſchter Kalk, Syps, ein 


ſchoͤner Wagen, nebſt Pferdegeſchirr, Reitzeug und Sattel. 


26. Mit dem ſehr billigen Ausverkauf der angekündigten zurückgeſetzten Waa⸗ 
e Br worunter ſich noch Wollenzeuge, Kattune, Gingdams, feidene und 
Mouſſeline de lane Shawls und Tücher und noch andere Artikel befinden, wird 
fortgefahren bei 8. L. Sifchel. 

27. Heute Freitag, den 13. d. M. werden 4 complete Satz Betten für 
einen dilligen Preis ſofort verkauft werden Sanggarten M 105. m 


28, Schoͤner Magdeburger Anies iſt zu billigem Preiſe zu baden bei 
4 Aug. Höpfner- 

29. In der Kakergaſſe NG 229. find gemaͤſtete Kalkaunen zu verkaufen das 
Paar 3 Thaler. 8 f 

30. Ganz vorzüglich gute extra feine Perlgraupe a ? Athlr. 15 Sgr. 1 
u 2 Sgr. 6 Pf., ſehr gute feine Perlgraupe a Le 5 Ridlr. 20 Sgr., 1 Stein 
von 22 . 1 Rihir. 6 Sgr., 14 Stein 9 Sgr., 1 tt 1 Sgr. 10 Pf., ganz feinen 
Punſch⸗Eſſenz 7 Quart⸗Flaſche 10 Sgr., 8026 ſtarken f inen reinſchmeckenden Rum, 
anwendbar zu Grog und Punſch, a Orhoft von 192 Quart zu 47 Rthlr., 1 Anker 
837 Rihlr., 74 Anker 2 Rthir. 5 Sgr., 1 Qvart 10 Sgr., gan fene Wein⸗ht⸗ 
queure 15 Quart⸗Flaſche 7 Sgr. 6 Pf., extra feine doppelte @ranntweine a 14 


Qnart.Fläſche 5 Sgr. 6 Pf., feine doppelte Branntweine a Quart 7 Sgr., in allen 


deliedigen Sorten, fammtliche feine Branntweine find aus der eiqueur⸗ Fabrik des 
Herrn Frauke in Bromberg „50% ſtarken feinen reinſchmeckenden Rum a Anker 
6 Nthlr., 74 Anker 1 Athir. 15 Sgr., 1 Quart 6 Sgr. 6 Pf., achten Korn 
Branntwein a 74 Anker 25 Sgr., 1 Quart 4 Sgr., ſehr gute, don reinen Korn⸗ 


* 
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Spiritus deiillist: Branntweine, in allen Sorten, a 14 Anker 27 Sgr. 6 Pf., 1 
Quart 4 Sgr. 6 Pf., extra feinen geſchnittenen gelben Marilander a 4 12 Sgr., 
geſchnittenen ächten Virginer a ll 9 Sgr., leichten abgezogenen geſchuf tenen Vir⸗ 
giaer a l 9 Sgr., zum Rauen, ganz unfehldare Zündheizer 1000 Stuck 1 Sgr. 
10 pf, zurecht gemachte Zündgläfer a 1 Sgr., ganz unfehlbaren Reib⸗Schwamm 
1% Stück 10 Sgr., 100 Stück 1 Sgr., 6 Pf., unfehlbare chemiſche Cigarren⸗ 
zünder a 100 Stück 2 Sgr., in 1 Schachtel, Streichhölzer 1008 Stück in 10 
Schachteln 7 Sgr. 6 Pf., 100 Stück ia einer Schachtel 1 Sgr., Pfefferwüntzkuchen 
1 % 22 Sgr., Zuckererbſen 1 % 13 Sgr., extra feine wohlriechende rotde Raucher ⸗ 
kerzen 1 K 25 Sgr., feine wohlriechende ſchwarze Räu berker en 1 U 15 Ser, 
9196 ſtarken Politur⸗Spiritus 1 Quart 8 Sgr., ſehr ſtar ken guten Brenaſpiritus 
1 Quart 6 Sgr., extra feinen hengelben Schellack a U 20.18 16, 11 u. 12 Sar. 
große dorzüglich rein ſchmeckende Drontheimer Fettheeringe a Stück 4, 5 bis 6 Pf. 
in Gedinden bill ger, ganz vorzüglich gute achte ſchwirze Dinte a Quart 6 Sgr., 
für deren Aechthelt ich garantire, Miitkär⸗Lack, der fo geſtellt it, daß man damit 
ohne Senn. und Feuerwärme lakiren kann und doch ſpiegelblank bleibt, und in 
einer Stunde fo trocken iſt, als wenn damit am Feuer lackiert worden wire a 
6 Sgr., engl. Stiefel⸗Wichſe, die dem Leder nicht allein einen tief ſchwarzen ſchö. 
nen Glanz giebt, ſondern daſſelde euch gut couſervirt u U 2 Sgr. 6 Pf., extra 
feines raffinixtes kriſtsllelares geruchloſes Rüböl a Quast 8 Sgr., alten werder⸗ 
ſchen ächten Schmand⸗Käſe a u 3 Sgr., feines Karteff lmehl a u 4 Athlr. 17 
Pe. 1% 1 Sir. 6 pf., feinſten präparirten Cihorien a 1 Sgr. 6 Pf., 
1 Sgr. 10 Pf. und 2 Szr. das große %, ſehr feinen relnſchmeckenden offee u 8, 
9 bis 10 Sor. a ti, reinen Zucker⸗Sorup a u 3 Sgr., feinen Reis a l 4 Sgr., 
fein Mittel Riis a U 3 Sgr., ganz feine Raffinade a l 7 Sgr. 9 Pf., fein Me 
lis a h 6 Sgr. I Pf., guten ord. Zucker a U 6 Sgr., ber ganzen Broden in 
allen 3 Sorten pro it 3 Pf. billiger, fo wie ſaͤmmtliche Gewürz. und Material- 
Wacken empfiehlt zu den dillizſten Preiſen 
s J. Schlücker, Poggenpfuhl W 355. 


31. Auffallend großes gut autgetadın s u. fhr gut ſchmeckendes feines 


ER Wehen A 8 

Roggenbrob, 1 Brod zu 2 Sgr. 6 Pf. zu al; U, 1 Brod zu 2 Sgr. 

3: ( ſchwer, extra feines Weizenmehl a gehäufte Metze 3 Sgr., extra feines 

Roggeamedl a gehäuffe Metze 4 dis 4 Sgr., iſt fortwährend zu baden in der 

act. Wasen ⸗Handlung im Poggenpfuhl M 355. ee 1 bei 
; Schlücker. 


